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Lernorientierung
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Fokus auf Lehre => Inputorientierung
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=> Outputorientierung
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Plenarvortrag
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Kleingruppenarbeit
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Kleingruppenarbeit

Gruppenpuzzle

Überkreuz-
korrektur etc. pp.
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Methodenkompetenz als sekundäres
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(oder auch primäres) Lern- und 
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Lerntechniken
Fallbearbeitungs-

technik
wissenschaftliche
Arbeitsmethoden



Arbeitsformen – Beispiel 1: „Crashkurs Themenhausarbeit“

Szenario:

2-tägiger Blockkurs – Workshop mit 16-20 Teilnehmern– kein 
Scheinerwerb
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Szenario:
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Ziel: Vermittlung von Arbeitstechniken v.a. für das 
Schwerpunktbereichsstudium
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Szenario:

2-tägiger Blockkurs – Workshop mit 16-20 Teilnehmern– kein 
Scheinerwerb

Ziel: Vermittlung von Arbeitstechniken v.a. für das 
Schwerpunktbereichsstudium
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Ablauf: Mischung aus Input-Vorträgen und Teilnehmerübungen in 
verschiedenen Arbeitsformen und personellen Konstellationen 
(Kartenabfrage, Themenwahl durch Punktabfrage, 
Kleingruppenarbeit mit Präsentation, Vortragsübung mit Feedback, 
Analyse von Argumentationsmustern in Kleingruppen etc.)



Arbeitsformen – Beispiel 1: „Crashkurs Themenhausarbeit“

Szenario:

2-tägiger Blockkurs – Workshop mit 16-20 Teilnehmern– kein 
Scheinerwerb

Ziel: Vermittlung von Arbeitstechniken v.a. für das 
Schwerpunktbereichsstudium

1706.04.2010

Ablauf: Mischung aus Input-Vorträgen und Teilnehmerübungen in 
verschiedenen Arbeitsformen und personellen Konstellationen 
(Kartenabfrage, Themenwahl durch Punktabfrage, 
Kleingruppenarbeit mit Präsentation, Vortragsübung mit Feedback, 
Analyse von Argumentationsmustern in Kleingruppen etc.)

Beispiel hieraus: Einstieg in die Bearbeitung einer Themenarbeit 
durch Aufgabenanalyse, Arbeitshypothese, Ideensammlung und -
visualisierung (Wandzeitung)
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Arbeitsformen – Beispiel 2: „Examinatorium im Strafrecht“

Szenario:

Wöchentlicher Kurs während der Semesterferien, 4 WS, derzeit ca. 
30 Teilnehmer
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Szenario:

Wöchentlicher Kurs während der Semesterferien, 4 WS, derzeit ca. 
30 Teilnehmer

Ziel: Vorbereitung der Studierenden auf die Strafrechtsklausur im 
Pflichtfachteil der Ersten Staatsprüfung
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Ablauf: Einführung in inhaltliches Thema der Sitzung durch 
Vortrag,  Fallbearbeitungsübungen in verschiedenen Arbeits- und 
Sozialformen (Kleingruppenarbeit an Teilen eines großen Falles oder 
an verschiedenen „Fällchen“, Erarbeitung einer Falllösung im 
Plenum oder als Gruppenpuzzle, Formulierungsübungen etc.)



Arbeitsformen – Beispiel 2: „Examinatorium im Strafrecht“

Szenario:

Wöchentlicher Kurs während der Semesterferien, 4 WS, derzeit ca. 
30 Teilnehmer

Ziel: Vorbereitung der Studierenden auf die Strafrechtsklausur im 
Pflichtfachteil der Ersten Staatsprüfung

2506.04.2010

Ablauf: Einführung in inhaltliches Thema der Sitzung durch 
Vortrag,  Fallbearbeitungsübungen in verschiedenen Arbeits- und 
Sozialformen (Kleingruppenarbeit an Teilen eines großen Falles oder 
an verschiedenen „Fällchen“, Erarbeitung einer Falllösung im 
Plenum oder als Gruppenpuzzle, Formulierungsübungen etc.)

Beispiele hieraus: Folien zu Vortrag, Kleingruppenarbeit an 
„Kleinfällen“
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Arbeitsformen – Beispiel 2: „Examinatorium im Strafrecht“

Fall 4:Fall 4:Fall 4:Fall 4:
C hat es auf die Erlangung fremder Bankdaten abgesehen. Zu diesem Zweck stellt er 
aus einem entsprechenden Toolkit einen Trojaner zusammen, der auf fremde 
Computersysteme unter anderem einen Keylogger installiert und so Zugangsdaten 
sowie Passwörter ausspähen und an einen Server schicken soll. Bei drohender 
Entdeckung soll ein ebenfalls mitaufgespielter Virus die komplette Festplatte des 
befallenen Systems formatieren und schließlich über eine gezielte Ansprache der 
Steuereinheit einen Headcrash auf dieser Platte hervorrufen. Den so 

2906.04.2010

Steuereinheit einen Headcrash auf dieser Platte hervorrufen. Den so 
zusammengestellten Schädling integriert C auf eine Bilddatei einer wenig bekleideten 
jungen Dame, den er auf einer einschlägigen Website postet. Gleichzeitig schickt er 
über ein Botnet 14 Mio. Spammails in alle Welt, in denen auf dieses Foto verwiesen 
und verlinkt wird. Der Systemadministrator der Website bemerkt allerdings den 
„Drive-By“, löscht umgehend die Datei und erstattet Strafanzeige.
Wie hat C sich strafbar gemacht ?
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